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Madonna veröffentlicht 
zweites Kinderbuch in USA 
N E W  Y O R K  - M ar  

dorina (Bild) hat ihr 
zweites- Kinderbuch 
in den  USA veröf­
fentlicht. Zu  der Er­
zählung über  die  
Kraft des Wortes sei 
sie von  ihrem Kab-
balah-Lehrer inspi­
riert worden, der ihr 
eine fast 300 Jahre 
alte Geschichte mit ähnlichem Kern erzählt 
habe, verriet die 45 Jahre alte Sängerin bei 
einer Lesung. Sie trug das Buch mit dem 
Originaltitel «Mr. Peabody's Apples» a m  
Dienstag vor etwa 4 0  Kindern an einer Schu­
le in Montclair im  US-Staat New Jersey vor. 
«Ich glaube, vor einem Stadion voller M e n ­
schen zu singen, ist einfacher als das hier», 
sagte Madonna. Ihr erstes Kinderbuch «Die 
englischen Rosen» war im  September er­
schienen und wurde "rasch zum Bestseller. 

Oscar-Preisträger Art Carriey 
85-jährig gestorben 
L O S  A N G E L E S  -
P e r  amerikanische 
Schauspieler • und 
O s c a r - P r e i s t r ä g e r  
Art Camey(Bild)  ist 
im  Alter von 85 Jah­
ren gestorben. E r  
wurde am Dienstag, 
zwei Tage nach sei­
nem Tod in  ehester  im US-Staat Connecticut 
beigesetzt. Carney war bereits seit einiger" 
Zeit krank. Er wurde in den USA mit der 
Fernsehserie «The Honeymooners» bekannt, 
1974 erhielt e r  den Oscar als bester Schau­
spieler-für seine Rolle in dem Film «Harry 
undTonto». 

Betrunkene Mitglieder einer 
Flugzeugcrew iestgenommen 
L O N D O N  - Kurz vor dem Abflug der Ma­
schine von Oslo nach London wurde'der be­
trunkene Pilot eines Passagierjets der British 
Airways (BA) festgenommen. Auch der Co-
Pilot und eine Stewardess wurden von der  
norwegischen Polizei abgeführt. Der  Pilot, 
sein Erster Offizier und eine Mitarbeiterin 
des Käbinenpersonals waren der  Flughafen­
polizei a m  Dienstag aufgefallen und zu ei­
nem Blutalkoholtest gebeten worden, wie 
BA a m  Mittwoch mitteilte. Anschliessend 
wurden sie wieder auf freien Fuss gesetzt. 
Sie müssten jedoch j e  nach Ergebnis der 
Analyse mit  einem Prozess in Norwegen 
oder  Grossbritannien rechnen, sagte ein 
Sprecher der  Flughafenpolizei. 

Ermakowa widerspricht Anga­
ben in Becker-Aätobiografie 
M Ü N C H E N  - Die Mutter von Boris Be­
ckers unehelicher Tochter, Angela Ermakowa, 
sieht in der  Autobiografie des Tennisstars die 
Umstände ihrer gemeinsamen «Besenkam­
mer-Affäre» in einem Londoner Restaurant 
nicht korrekt wiedergegeben. Iii einem Inter­
view mit  der . Illustrierten «Bunte» wider­
sprach die 35-Jährige Beckers Darstellung, 
beide hätten sich erst in-dem Lokal .kennen 
gelernt. «Natürlich hat e r  mich schon länger 
gekannt», betontesie. «Er hat mich unzähli­
ge Male angerufen.» 
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Italien steht u nter Schock 
18 Italiener sterben bei Selbstmordanschlag in Südirak - Insgesamt 26Tote 

BAGDAD - Ein Selbstmordan­
schlag auf eine italienische Po-
lizeikaserne hat am Mittwoch 
in Irak die bisher grössten .Ver­
luste unter den nicht-amerika­
nischen Besatzungstruppen ge­
fordert: 26 Menschen, darunter 
18 Italiener, wurden nach offi­
ziellen Angaben getötet, als. der 
Fahrer eines Lastwagens in . 
Nassirijah eine Absperrung 
durchbrach und sein Fährzeug 
in die Luft flog. 
Das Gebäude wurde stark zerstört, 
in den Trümmern wurden Weitere 
Opfer vermutet. A m  Abend wurde 
die Suche nach Verschütteten ein­
gestellt, wie Soldaten vor Ort sag-

i ten. Der italienische Verteidigungs­
minister Antonio Mariino sagte im  
Parlament: «Unglücklicherweise 
ist es  nicht möglich, weitere Todes­
opfer auszuschliessen".» Staatsprä­
sident* Carlo Azeglio Ciampi 
sprach von einem «terroristischen . 
Akt», Ministerpräsident Silvio 
Berlusconi betonte, Italien werde . 
dennoch entschlossen zum Wieder­
aufbau Iraks beitragen. 

Stunden nach dem Anschlag grif­
fen US-Truppen in Bagdad einen 
mutmasslichen Treffpunkt von 
Untergrundkämpfern "an, wie das 
US-Verteidigungsministerium mit­
teilte. Rund ein Dutzend schwere 
Explosionen waren während der 
Aktion zu hören. In dei" nordiraki-

Terror ohne Ende Im Irak: Bei einem weiteren Selbstmordanschlag starben 26 Personen, darunter 18 Italiener. 

sehen Stadt Mossul wurde ein ira­
kischer Soldat aus vorbeifahrenden 
Autos heraus erschossen. US-SoI-
daten erwiderten das Feuer. Bei ei­
ner Razzia in Mössul wurden nach 
US-Angaben 20 Verdächtige fest­
genommen. 

Der  Abschlag am Mittwoch war 
der erste in Nassirijah seit Beginn 
der US-Besatzung und der bisher 

schwerste gegen die nicht-amerika­
nischen Koalitionstruppen. Nach 
italienischen Angaben kamen 18 
Italiener ums Leben, darunter 
zwölf Carabinieri,. vier Soldaten, 
ein ziviler Mitarbeiter und ein Do­
kumentarfilmen Zudem wurden 
acht Iraker getötet, wie die Koäli-
tionstruppen mitteilten. Wie Kran­
kenhäuser mitteilten, wurden; 7 9 '  

Menschen verletzt, darunter 20  Ita­
liener. Unter 'den Trümmern wur­
den weitere Opfer vermutet. . 

USrPräsident George W. Bqsh 
sprach den Angehörigen der  Opfer 
des Anschlags in Nassirijah sein 
Beileid aus. Mit ranghohen'Regie­
rungsmitarbeitern beriet Bush in 
Washington über eine schnellere 
Machtübergabe an die Iraker. 

Streik legt Bahnverkehr in Österreich lahm 
Wenig Auswirkungen auf die Schweiz 

WIEN/BERN - Zum zweiten Mal 
in diesem Monat haben Öster­
reichs Eisenbahner die Arbeit 
niedergelegt. Alle nationalen 
und internationalen Zugverbin­
dungen in* von und nach Öster­
reich sind auf unbestimmte Zeit 
lahm gelegt. 
Auch die von den Österreichischen 
Bundesbahnen (ÖBB) und dem da­
zu zählenden Postbusdienst betrie­
benen Busverbindungen verkehr­
ten nicht. Seit Mittemacht standen 
7000 Züge und rund 800 Busse der 
Österreichischen Bundesbahnen 
(ÖBB) still. Alle 47 000 Bahnmit-
ärbeiter hätten sich dem Warnstreik 
angeschlossen, sagte der  Chef  der  
Eisenbahner-Gewerkschaft, Nor­
bert Bacher, am Mittwoch. Im Lauf 
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Nichts ging gestern auf den Bahnhöfen in ganz Österreich. 

des Freitags sei es  möglich, «dass 
wieder gefahren wird», stellte Ge-
werkscha/tschef Wilhelm Haber­
zettl in Aussicht. Iii ganz Öster­
reich waren rund 1,2 Millionen 
Reisende betroffen. Die Gewerk­
schaften protestieren mit  dem 
Warnstreik gegen die Umstruktu­
rierung. der  ÖBB. Die Regierung 
Österreichs will die ÖBB unter 
dem Dach einer Holding in mehre­
re Einzelgesellschaften aufteilen. 

Auf  die Schweiz hatte der Streik 
wenig Auswirkungen. Für Pendler 
aus Deutschland und Österreich 
bot der  Schweizer Verkehrsbetrieb 
Rheintal (RHV) zudem einen Bus­
service via Lindau - Bregenz nach 
St. Margarethen an, sagte ein Zoll­
beamter gegenüber der  sda. 

auch Bestätigung dafür, dass die 
grossen EinRille oft ganz einfach 
sind. Die Maus hatte grosse Ähn­
lichkeit mit Disneys zuvor erschaf­
fenem Kaninchen Oswald, sieht 
man von dessen langen Löffelöh­
ren ab. 

Micky Maus wird 75 
Walt Disneys erste Zeichentrickfigur 

FRANKFURT -Micky Maus lacht 
am längsten. Der Durchbruch 
des kleinen Kerls kam vor 75 
Jahren: Am 18. November 1828 
hatte Mickys ers ter  Tonfilm 
«Steamboat Willie». am New 
Yorker Broadway Premiere und 
«A star  was  born». 
Und was .für einer! Der  freche 
Mäuserich wurde zu einem legen­
dären Helden. Sein Bild'befindet 
sich auf. so profanen Dingen wie  
Babyiätzchen oder s o  wertvollen . 
wie Andy Warhols Pop-Art-Kunst­
werk. D i e  grossen Schuhe, "in die 
Wajt Di&ney die Maus mit den dün­
nen Beinchen steckte, sollten sich 
als gutes Omen erweisen., Mickys 
Karriere - als erster Zeichentrick-
filmstar hat  er'einen Stern au f  dem Wält - Disneys Zeichentrickfigur 
Walk o f  Farne in Hollywood - ist Mlcky Maus wird 75 Jahre a l t  

Willen zum Frieden 
Palästinenser billigen neues Kabinett 

RAMALLAH - Das palästinensi­
sche Parlament hat am Mitt­
woch Ministerpräsident Ahmed 
Korei und seinem Kabinett da s  
Vertrauen ausgesprochen. Ko­
rei und Präsident Jassir Arafat 
bekundeten beide ihren Willen 
zum Frieden mit Israel. 
Es sei Zeit für einen «Dialog an­
stelle einer-militärischen Konfron­
tation», .sagte Arafat in Ramallah, 

•Für Palästinenser und Israelis sei e s  
an der  Zeit, aus d e m  «zerstöreri­
schen Kreislauf» auszubrechen, der  
keiner der beiden Seiten Sicherheit 
und Frieden bringen werde, sagte 
Arafat. Er reiche Israel die Hand, 
u m  zu einem «umfassenden Waf­
fenstillstand» zu gelangen, sagte 
später auch Korei in seiner Antritts­
rede. In einer deutlichen Regie­

rungserklärung forderte Korei sei­
ne Landsleute zur Beendigung aller 
Gewalt auf. E r  wolle Gesetz, und 
Ordnung in den Autonomiegebie­
t e n ' w i e d e r  herstellen und  da s  
«Chaos der Waffen»beenden. 

Ahmed Korei und Jassir Arafat 


